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Antrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, Verena 
Osgyan, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Katharina Schulze, Gisela 
Sengl, Dr. Sepp Dürr, Jürgen Mistol und Fraktion (BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 

Unirahmenvertrag zum Urheberrecht reformieren –   
Digitalisierung der Lehre nicht ausbremsen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich innerhalb der Kultusminis-
terkonferenz (KMK) für Neu- bzw. Nachverhandlungen mit der Ver-
wertungsgesellschaft WORT (VG WORT) bezüglich des Rahmenver-
trags zur Vergütung von Ansprüchen nach § 52a des Urheberrechts-
gesetzes (UrhG) einzusetzen. Hierfür soll insbesondere die Möglich-
keit von repräsentativen Einzelerhebungen als Kompromissvorschlag 
zwischen Pauschalzahlungen und Einzelabrechnungen geprüft wer-
den. 

Insoweit wird die Staatsregierung aufgefordert, sich in Gesprächen mit 
der Bundesregierung für eine Reform des Urheberrechtsgesetzes 
einzusetzen, die den wichtigen Belangen von Wissenschaft, For-
schung und Bildung stärker als bisher Rechnung trägt.  

 

 

Begründung: 

Der im September unterschriebene Rahmenvertrag zur Vergütung 
von Ansprüchen nach § 52a UrhG sieht für die Hochschulen und Uni-
versitäten unzumutbare Regelungen zur Erfassung von digital bereit-
gestellten Texten vor. 

Erfahrungen aus einem Pilotprojekt an der Universität Osnabrück 
zeigen, dass mit den Regelungen ein Rückgang der digitalen Bereit-
stellung von Texten von etwa 75 Prozent einhergeht. Zusätzlich über-
stiegen die Verwaltungskosten die zu generierenden Einnahmen der 
VG WORT um über 400 Prozent (5.000 Euro Einnahmen der VG 
WORT standen im Pilotprojekt ca. 21.000 Euro Overhead-Kosten ge-
genüber). 

Folgerichtig haben deshalb Hochschulen aus über elf Bundesländern, 
darunter auch Bayern, ihren Beitritt zum Vertrag ausgeschlossen. Die 
Konsequenzen tragen jetzt überwiegend Lehrende und Studierende; 
die Digitalisierung der Lehre wird ausgebremst. 

Kurzfristig muss sich deshalb um Neu- bzw. Nachverhandlungen zwi-
schen der Kultusministerkonferenz (KMK) und der Verwertungsgesell-
schaft Wort (VG WORT) bemüht werden. Mittel- und langfristig muss 
das Urheberrecht so reformiert werden, dass eine vernünftige Vergü-
tung der Autoren sichergestellt ist – ohne dass die Digitalisierung der 
Lehre ausgebremst oder der Zugang zu Wissen beschränkt wird. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Verena Osgyan u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/14666 

Unirahmenvertrag zum Urheberrecht reformieren - Digitalisierung 
der Lehre nicht ausbremsen 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatterin: Verena Osgyan 
Mitberichterstatter: Oliver Jörg 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst 
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 58. Sit-
zung am 14. Dezember 2016 beraten und e i n s t im m i g  Zu-
stimmung empfohlen. 

Prof. Dr. Michael Piazolo 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, Ve-
rena Osgyan, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Katharina Schulze, 
Gisela Sengl, Dr. Sepp Dürr, Jürgen Mistol und Fraktion (BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/14666, 17/14786 

Unirahmenvertrag zum Urheberrecht reformieren - Digitalisierung 
der Lehre nicht ausbremsen 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich innerhalb der Kultusminis-
terkonferenz (KMK) für Neu- bzw. Nachverhandlungen mit der Ver-
wertungsgesellschaft WORT (VG WORT) bezüglich des Rahmenver-
trags zur Vergütung von Ansprüchen nach § 52a des Urheberrechts-
gesetzes (UrhG) einzusetzen. Hierfür soll insbesondere die Möglich-
keit von repräsentativen Einzelerhebungen als Kompromissvorschlag 
zwischen Pauschalzahlungen und Einzelabrechnungen geprüft wer-
den. 

Insoweit wird die Staatsregierung aufgefordert, sich in Gesprächen mit 
der Bundesregierung für eine Reform des Urheberrechtsgesetzes 
einzusetzen, die den wichtigen Belangen von Wissenschaft, For-
schung und Bildung stärker als bisher Rechnung trägt.  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 13 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten, eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage 1)

Bevor wir abstimmen, weise ich noch auf Folgendes hin: Der Ausschuss für Verfas­

sung, Recht und Parlamentsfragen hat in seiner Sitzung am 13. Dezember die an 

Nummer 3 stehende Verfassungsstreitigkeit zum Volksbegehren "Nein zu CETA!" be­

raten und seine Beschlussempfehlung hierzu auf Drucksache 17/14778 abgegeben. 

Der Ausschuss für Wissenschaft und Kunst hat gestern die Beratungen zu den Listen­

nummern 16 bis 19 abgeschlossen und ebenfalls seine Beschlussempfehlungen ab­

gegeben. Die Voten sind in der für Sie aufgelegten Liste enthalten. Wir kommen zur 

Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen 

Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen? – Keine. 

Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit übernimmt der Landtag die Voten.

Protokollauszug
92. Plenum, 15.12.2016 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 92. Vollsitzung am 15. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 92. Vollsitzung am 15. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 92. Vollsitzung am 15. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 92. Vollsitzung am 15. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 92. Vollsitzung am 15. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 92. Vollsitzung am 15. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 92. Vollsitzung am 15. Dezember 2016


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 17/14666 vom 07.12.2016
	Beschlussempfehlung mit Bericht 17/14786 des WK vom 14.12.2016
	Beschluss des Plenums 17/14850 vom 15.12.2016
	Plenarprotokoll Nr. 92 vom 15.12.2016

